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F r e y t a g den 16. August ls26.

^lllch Eröffnung der hohen k.k-vereinten Hofksnzley
vom z. l. M . , h«t dil h?he Hofkammer das demg<wi»
senen Kaffehsteder in Grätz, Ioh> Ncp. Schmidt mtt
s. b. Entschließung vom 16. Iuny 6̂22 verlieben« fünf»
jährig« PriVlleqium^ «uf die Erfindung eines Kaffeh-
DampfüPparKtes, wegen der dayon für die I«dre l3Z5
und 1826 nicht gehörig entrichteten Tarratcn. n«ch Vo?»
fchlift des ,5. uno «2. §. des a.h. Pattnts vvm s. D<»
cembtr ,8«o für erloschen tlklart.

Welches hiemic bekannt s<macht wird.
Vom k. k. illye. Lsn^es« GudliniuN. LMach «m

O/. July KßzS.

Ec. k. k. MajeNät haden mit allttböchN« Entfchlte«
ßung »om «3. Iuny d. I . vrm Vrsnntwein », L'queur»
und Nosoglio » Fabtl5antln Ioh. Wagner die gedtthen«
dklyjahrig« V«rlan2tlung seine», am :5. Iuny »6«H,
auf die Dauer «on zwey Jahren <ehalttn«n PlivUl«
gmms auf di« Erfindung «iner Vorrichtung zum S,<»
tz»n des Weingeistes. Liqueurs, Isslgz und«n0<rer Flus«
f!ßktittn, in Gcmäßhtit des §. i6 dc» a. h Pat«nt» vom
L. Deeembtr 1820, <lll«rgnä3igst zu bewilligen g«»uh«t.

«D t̂ft« wnd ?n Folge hohe» HofkanzleydlcrttS vsm
9. July. Z. ^96^9, und mlt Bezug suf die dießfettzg«
Verlautbarung v»m »i. Nsyemdtl 18«^ , Z. »ai Pno.,
hitmit bekannl fl«macht.

Vom k. k. i l lyl. L««d<« »Guboknium. tsidach ««
«7,, July lS»s. ^ ^ ^

S t . t. t. Majestät h«b?n mit «<l««HKch<lek Entschlis»
ßu»g vsm »6. Iuny «2«b folgznd« Pn,UeKk«zuyerlei,
h«n geruhet:

i . Dcm Ishann Lenssen, K«ufm«an und M'iglied
d»? städtischen Reyiteung zu Venlon in den Wtderlan»
den, derze't in Wl«n in Per Nossa» , fur die Dautt »on
zehn Iäh t l n . auf die Entdeckung : ,ein« neue Güttung
S«lft (Schnnlrölhltlfe genannt) zu erzeugen, welche für
tuchfablikln und WpUmanul»ct»l«n fl.>wyhl, als für !

den aewöhnl̂ chen häuslitben Gebrauch von den bekann»
t«n Seifen nicht nu? ihre? ausgezeichneten Eigenschaften
fondern<mch ihrt? Wohlfolhnt Vsgen, d«n Pyrzng ver»
dltne.'

U. D«m Ludwig Edlen p. Ler«b«nchsl, wohnhaft
zu Wisn, Krugerstraße Nr. loag, für lie Dauer voz»
fünf Jahren , «uf die Erfindung «ineK sogenannten »^-u
tl'esprit, welch?« im Wesentlichen darin besteh«: sich
die schönsten Zeichnungen nsch Art des Mosaiks in »U«N
Farben, und mit «m«k unefschöpstichen willkührucho
Abwechslung darzulteUen, welch« mchl »ur zur Feheite«
rung d<« Geiste« dienen, fondttn auch msnch« nützlich«
Anwendung finden können."

III. D<m Heinrich Müdler, befugtl« Hutmscher u«
Haueinhsher in Wien, Isftphstadt Nr . 5 t . für di>
Dsue? ssn drey Jahren, aufd»e Verbesserung: ,hey 0«
Verfertigung d«r I'lzhüte slll« A«t (zen« nicht «usge»
nommen, welch« z«m Üverziehen mit Seldenfelper be»
stimmt sind) statt de» gewöhnlichen Leimes «znen beson-
der« Zusatz, dann gewisse Vorrichtungen «nzu»end«a,
wodurch eilst Hüte nebst «inem ar,z;tm«ssen<«ett Oral»
»on Steifheit und Elasticität, die Eigenschaft <rl«ngen»
d«ß sie »edel Vulch Hitz« noch durch Näss« Schad«« l«i»
den, und i»alnch leichter« d«uertzafttr und r«j«« «Ull»
fallen."

IV. Dem Ioha<l, Conlsd Schnell, Kaufmann,
wshnhasc zu Lindau in B<pr,rn, für die D«u<t vvn brey
I«»hl«n,s»f d«e Entdeckung: .durch Räd<e, di« v«»
Menschen oder Thieren in Bewegung gefeht werden»
Schisse von jeder Gtöße weit schuelicl als dillch d«<
Rudern fsltjufchäffen.«

T r i e f t , den «3. July.
D<« «u« Wlen zulückgekedtte Cspitän Spenee« »st

am Borb feiner Fregstte N<jade nach Penldig u»K
MUta «dgegllnzen.

L s m b a r d i f c h , V e n e t i a n i f c h e s
Kön ig re ich .

V « « a « a . den 2 l . July. Am »3. d. e«m Te. l?k»
^lUtNj 3er Zr tyh ln von Fnmym, Fürst syn Anttsssco,
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Gener«! die Cavallelitlc. hzzx Zn, und msrgen. l-Au» ,
gust, wird das PrstocsU Vis t. k. MUi ts t ' Commando« ,
«lössnel wilden. !

Co ms . den 3o. July. Gestiln wurd« hi?l dZs zu» ,
Schissfahlt aufdtm Comel 'Htt btstnnmti Dampfschiff. ,
tt Laris, in Gegenwart unzävligtr Zuschauer. yon Sta ,
pel gilssstn. Hun3ttt« glschmücktcr Kähne fuhrt» auf
des» S l t . und d<k Bischsf segnet« unte« dem Schalle
d<l Musik. dem Jauchzen des Vslk«, «nd de» OMsN
d«A Geschützes d«« neu« Fahrzeug tin.

D e u t s c h l a n d .
Am»«. July kam in Oloenbueg die Vnch« des «m

»5.D»ctMber lü,« zu Twervtlstoedenln PrinzinGeorz
an.welchtr dsmay'.s in der Petellkircht zu St . Plters»
bueg. dt l Hauptkttch« der Deutlch-Luthoe'lchtn Gemein,
de, ftyillich beygesetzt wolden war. 3>ne eigens d«zu
«uSgttüNtt« k«<sell. tussische Freaatit üderdl»chte sie nach
Tl»vtmünde, wo sie üm ?. July anlangte. Jetzt ruht
die ildlsch« HüUt des Füesten , d«r f» früh als t!« Opftr
ftin»« Vstlcht L»hln sank, im Blabgtwöld« stl«e« fülst»
lichtn Gtschltchtß.

P H p s t l i c h e S t a 2 t « n .
R s m , V«n «9. July. Am S7. d. um sieben Uh»

Abend« besuchte d«« heil Vatee uvV«rmuthtt z»e«ft das
H«N. Gt'stsV'tal, »s er ssch d«<y Vle?telstund«n aufbist,
und Alle» genau untilsuchze. und sodann ds« Arbeit«»
h«u« bey3«»dioclet!Hnifch<n Badttn, desseäEintichtung
«» «benfoUs solgfältig ptüft». — Am 23. d. wurden m
der Kirch« de« Priester de« MissonA«Eouglfgat!0N iu
Assistenz de» P»lriaechen ven Conftannnspel und dt«
Erzbifchsfz von Damiate d<r neue BN'Hof vsn Leu«« ^
x. Ink. Monstgno« Flllpps de Angtlis, unZ Woullgnor
§rante»eo,Spslvitm«. Titulai'Bischof vsn Dioclitla»
»opoli» und Suffragan der Dwces vyn Sadin«, vom
Catdi»«l G«leff« csnfecrirt. — Am »ö. July zeigt« d«
th«»mo«tt«, «uf 0e« Steltnw«tt d«» <IoU°Zi» ki>»»no
«m Mltisgszeil 34 B«d».

P s l t « « « l l.
Dle L i fs«bon«e H s f z e i t u n g vom »5. July

««thslt ein< vsm iR.gedachttn Monalhs au« bem Palls»
st« yon A j u d a dstilte, yon demMinistetdesInne«»,
Isfe Io«quin be Almeida. Alsujo Co»«»d« Laceeda
kHNtti»sssni,te, Wöclsmatwn der Inf<,ntinn»Neg«ntinn
ln Vttl«ff de?V0M Dom P t d r s füt PoNVgaU decletir.
ten Constitutions »U«tunde ^ an deren Vchluß es heißt:
, I « »N Pflichl füt un«, 2i« feyerlich« VoUjiehung diese«
,EH«tt , »ndd«ed«linv«lgeschli<beni» pläVglüls»ilchjn

,Actz ruhig abluwsrtt«. Wenn irgl^d I§m»nd untez
»euch durch Worte ode« Handlungen velsuchtn sollt»,
»2en Groll zu nah?«>»,dtn H.?ß aufzuüelycn, RsHe tin»
.^uftsßiN, und zlvisHin d«n Wllkung<n rcs Geatzt» un!>
»seme? Vollziehung ins Ml l t t l zu lslten, so '.vürde er
,als S tö^ r d i l öffentlichen Ruhe, «ls F înd des Sou»
„velams und seines Vatitlandeb h<!trzchtet. und 2Hch
^del ganzen Strenge der Gefthe desleaft werden. Di«
»VUgenlschaft schmeichelt sich. dgß h!t Po?tugl?skN,chrem
„angedslntn Charakter und ihltn gemtlnschsfrUchen In«
„t«l«ssen gemäß ?rken»en werden, wa» h«y d»cfer Aele,
ug««h«it ihre wichtigste Pflicht und «hl glößter Vor»
,ch«il ist. '

Gedgchte H s f z e j t u n g enthält ft?n«? dat D tc« l
Dom Ped «o'S aus R>o d« I a n e i l s vom 2o. AvrU.
Wv;in hifotzlen wild, in Folge 5isCap. 5. Tit. IV. 3t«
Constitution» ' Ulkun3e za del IZ.chl cer DtputiNlN zu
3«n aUgsmeinin Cene» zu schneiten.

M o l d a u .
Nachrichten aus Iassy zufolge, «a«ndlt beyden

DtvoUmHchtigten dir Pfokte zu den Co?ife?enzen inAk« «»
m a n n am i . d. M . aus der Quarantine vvn S ku»
l e n i aufgebrochen, UN 2it Re-se nach ihrem Bestim»
mungg'Orte folt^ufttzen« we ste «m 4. oder 5, August
«mMllffen gedächten.

Osmsnifche, Neilb.
Del sNerr. Nisvachtz« S3^S. d. M . enthält un.

t t l der Aufschlift: , W ! « n. den ?. August" Fslgendli :
Cin Schanden, welches wir aus C o r f u vsm l5

July erhalten habkn, enthält nachstehendeElzähiung cine»
Augenzeugen (e:nts Gk<«chtn) über die. vtkanntlich in
der Nacht yom 23. auf den 23. Ayül d. I . erfolate C«»
la strop he vsn M e f f o l o n g i . Da die übet 0ltst«
Ettigniß bi«hee b«ka.,nt gewordenen Nachllchten') «cdl
kurz und mangelhaft wü?en. so glauben M l , V«ß e«
nicht 5hne Inceresft seyn dürfte, dicfe, vdfchsn etHas
vllspätete, EtzHhlung äls einen intelessanttn B^yltHg
zur Tags^Geschlchie such jetzt nsch zul Kenntniß unf t t l ,
3<l«l zu bnagsn:

..Es wae aw 23. April (neuen Gtyls) eine Stund«
vor Sonnenuntergang, ai» 820 Bnechin, hefehligtlvsn ̂
Co st» Bo tza - t i und Vange l» Csnd 3 j 2 nn i , suf
d«m Gedlrg« nahs bey Ge rass?v« (V s l assoVs),
l ^3 his z Stunden sstlich von M « s fö lo «g i . aniiing.
ten, und am Kuße desselben Halt wachten. D^l« Alie«

*) V«rgl. Laib- Z e i t u n g , o m Zs u»d 2«. Msy-
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Oen gekörten zu dem Corps, welchts. unktk K a'r a i s»
kakl '5 Befehlen, bey P l a t i n s gelagert, mW 2200
Mann st«rk war."

»Di« Griechen in M e s f o l o n g i hatten mehre«
jammervolle Brief« «n K a t a i s k a k i gerichtet» worin
sie idre hülflof« Lage und d i , ihnen drohende Gefahr
schilderten, und ihn avt's dringendste dsthen, alle zur
Rettung M t s s o i s n g l ' s msglich-n Wlttel ungifäumt
anzuwenden."

« K a r a i s k a k i , dessen Gesundheit ssch damahl« w
einem ze,lütte?<n ZuNande befand. l,cß KriegSrath Hal»
ten, rvllchtn dlt vorzüglichsten i>tl ihm uttttkg«o,dnittn
Anfühl«!. sis Z o n g a , R a n g 0. Tss ta B o t z a r i ,
V « n g « l i C o n d r j a n n i , und N a f f a k « beywohn«
ten.* Meine Kr«nkht,t, sagte K a r« i e k « k i , erlaubt
^Mlr ncht zur Rettung unserer Vrüdt« in Messo lan»
„g i perzöniich mitzuwirken; dochlst M i i nRa th , dsß ch«
,tuch inbgisammt gegen M e i f v l o n g i in MsrsH. s<»
„tzet, und, wenn ,hr am FuHder G?b«rge bey G eras»
^sova angclonHt ffyn wltdel , unverwntt üdl l di« Olto»
^manen htlfaUtt. und s« y,el als möglich, Veri)e<lung
^unb Mo«d unttt seiden verdreztel, während unicre Vrü»
^d«r ,u M e s s o l o n g « . sicherlich die Verwnrung der
»Türken benutzend, au« der Festung sich den Weg m die
pGedirge bahnen , und M « f f o l o n g i sem?m Schicksal
^üdtliassen werden, da felbeh schlechterdings nicht zu «et»
yten ist, ind«m wir , beydem gänzlichen Mangel an 2e>
,b<nymitt«ln, den die dsrtigen Einwohne« leiden, und
»d?y «in« so grvßen Anzah! Menschen, wie in jener be»
,d»ängten Btadt sich befinden, unmöglich wirksame Hülfe
,^u längel«! Behauptung dieses Platzes schÄffenzkcnnen.«

Der Rath K a r a i s k s k i s ward jedoch nue z>,m
Thnl hefolgt. Z o a g a . R a n g o und S a f f a k a zogen
stch gänzlich aus der Sache; CoNa B 0 ha r i ade^def»
sen Oheim N o t » B o h a r i und V a n g e l i C o n h y ,
j 2 n n i , dessen alter Vate« ftnd mehre« Verwandt« in
M « s s o t 0 n g i fchmaGleten, drangen durchaus auf Aus»
fübrung dts von K a r a i s k a t » vorgefchlagenen Planes;
sie konnlen jedoch nicht wehr als 8oo Mann, unter ih»
»«m Btfedle, sammeln, mit denen sie sich auch in Marsch
Atzten, und, wie vorhin erwähnt, am « . Apr i l , kurz
«st Sonnen-UtUergsng beyGerassova anlangten.«

.Alsogleich gaben diese saa Mann eine General'Val«
ds, um den Bedrängten in M e s f o l g n g i ihre Ankunft
iu verkündigen. Aber nicht allein die Griechen in M / f »
l v l o n g i . fyndiln auch die Türken begriffen sogleich,
wa, die Salve 4i«d das Erscheinen des Griechen «Eelps
«»Hf, H i t t « , von Vsher man de» A u e c « k , H a , « i « ,

kakl 's immerzu «wättenh»tt< zu bedeuten habe, und
d^ß mithin der Augentzlltl gekommen sey. wo di« Orie»
ch«n M e s f o l o n g i dtrlsssen. und veemch<« Würde»,
sich dukch'KtürfisHt Zsge? eu«chjufch!agtr.D«e türkischen
Heelführer fch!ÄtlnEttd«then nschU « s ts l t k s . T t s m »
» s . C l i s n e r K und O s l s t a mil dem Befehl« ab ,
dsß sich «llt Muselmänner, die auf befsgieu Punct«»
Vertheilt gelsgtlt w«3tn, auf yg» SlhntUst«yor M e f »
f e l s N g i zu Vereimgen hätte«. Bald füMi sich ds»La»
ger I b ,«h im 'Z und d e » T » t s«ti«r 'swikT<uf«nde<
den Ottomanen, welche ven allen Seiten herbey ström«
ten. Ein Cslv^ Aihzntiel «VN «o«3 Mann fetzte stch »n»
eeezüglich aigen t i « Fuß des Gehleg<s in M « f c h . lvs
di« soo Griechen «ufg<»teUt waren, die . «ls sie die üdee»
legen« Z^hl der gegen sie «n<ückend«n F«l«,d<, un5 di<
teäftig«< Btw«gung«n «m tülkifchen Lag«! »»h?n«hm«tl,
ssch etligli «n die Gedirg« zurückzogen, uxd die von lhne«»
besetzt gewesene Stel lung, Lhne such nur einen Schuß
zu thun, de« Alhüneürn üdrll^ßen."

,Vle« Sluntzen nach Ssnnen»Unterg2ng. slf» un»
gefidr um l t Uh« Nacht» hey vollem Msndschiine.de»
den Gnichen such zum Nachtheil geetichle, drangendi«
Bewohner vvV M < l f 0 l v n g l , die k<äftlgslt» und
li«ettÄ«ist«n Männer «r» ihrer Spitze, auKihtem Thore.
Alfogleich wu?d< die gedrängte M«ss«von pe« türkischen
B<ltt<rien, deren «iae von ?en Festungb-Mauern M t f«
so l ong '» nur ungtfäh« Zo Schütt« weit yondtnTüe«
ken in aller Elle aufZ«fuhrt woibrn wat» rnit Kartät»
schenschüssen «r»pfang«n; z« weitet die Grieche» v»r»
drangen, desto zahlreich««« Feutrfchlünden begegnete«
sie, welche Tod und Verd«rh<n i« ch?e» Reiht« anrich»
t«t«n. Der Donner des Geschützes, dos Pfeifen derKu»
g«ln, da« Geheut und Wehklsgen der Stürzenden,d«r
Weid« u»d K nbt l , üd«ll«udt vvn dem tl htndrn All«h«
Geschrey der Muselmänner, wa««n fürcht»lllch. Durch da»
Ftld !>«« Jammers und des Elends stülzien die Griechen
mit eilendem Schritt«, ssH durch die von allen Seit«»
andrängenden Araber und Türken, mit d<m St«h l in
der Faust Platz machtnd, gegen das nahe Gtb i rg , »g
fte d « ihnen z» Hülfe gekommene Corps ihre, Land»»
leute i« ssndt« hoffte». P» l t»urden sie «sn den Alb««
nefern, welch« di« yyn den Gliechtn verlasse,« Stel lung
emzenommen hatten, nut einem furchtb«r«n FeNtr «m«
pfsngen, welches gegen 4<w der sich Ze,ett<t »ahnende»
Griechen l» Boden streckte.«

,Bis jetzt war ve> d<», «uf »3a«, g«sch«tzt<, w«f.
fenttagendtn Gtilchen, d!« «u» M«ssylo»gi«»«s«<
zsg«n w««n , h«<li« 3n dritte THM gtf»ü<n. S i» ,



«es
gr»?e Mknge Weib«« und Kind«, HZtten ein gl< chz«
Schicksal; drr Rest dieser l e h t i l t n , be« dem T«de «nt»
»onn«n wa«, hall« sich ergeben, und »urde zu Gefan«
gt««a Otmachl. Unglfähr äoo Griechen, welche zuletzt
« u s M e s f ? l o n g i aufgezogen waren, »nd yon Schreck
und Vn<f,tzrn «fgrissen. sich in die S tov t zurückgeworfen,
und einige d«r am Besten verwahrten Häuser besetzt hat»
ten , wurden v«n den siegend«« Türken auf dem Fuße
»erfolgt;yiele derselben wurden niedergemacht, die üdr«.
gen. Welch« die St^dc erreicht hatten, legten an die hie
und d» «ufbewahrten Pulver »Vorrathe Feuer, sich selbst
und einen Tdeil der ihnen nachsehenden Feinde opfernd.^

, N u n drangen di« Türken von aU«n Seiten Mef»
so l o n g i zu, und auch die am Fuße de» Gebirges auf,
gestellt gin?tf«ntn «ooo Albaneftr fühlten sich fs «ehe
V5V dtlLnsl jumPlündern anZereitzt, daß stedie vyrSchre»
sen und Erschöpfung beynahe ihrer Smne vclaubten
Grieche«, dze noch «mmtr an jener BteU« Vürchzudrin»
gtn Versuchten» nicht langer mehr «ush.elten, sondern
in wilder Hsst den Mauern von M « f s s l , n g i zustürz»
ten , dessen Untergang chnen durch hohe F«u«tsäultn,
und dicke Rauchwolken v«rtünd<t wurde."

»Die Zahl d?r auf diese A r t geretteten Griechen wird
auf l5ao waffenfähige Männee und Zaa Wnber ange»
Htben, di i ch«« Wez bl» C« t e r n s , ungefähr vier
Stunden Weges ven G e r s f s o v « fs?tfttzt<n< »o fie
«uf di« 800 Griechen , u«t<« V 0 tz « r i '« und C o n ^ s»
j « n n i s Befehle, stießen, und von feldeu mit B l « t und
andern Nahrung»mtttewstlabt wurden. Untet denGe.
«tteten befinden Nch: Ki tzo T s a v e l l a , sus G u l l ,
Geslg V a l t l n 1. «us Caicipull im V« l t os , B lmt ts«
M a e r l , aus S 'gs b<y Messolongi, M i z i s C o n .
d o j a n n i . «u« Karcipul i , «nd N o t i B » t z a r i <u»
S u N ; untr» den todten sind gefunden word^a: Wcs»
lsus S t u r n « r i , «Bs Asprs»Pot«mo, Constant,« S «»
d i m o , aus Apocu,o, Andrea« G r i v a. au» Teiomero. z
und Htdanasius C ozz i ca . aus Messslcn^l. Unier de» ,
in der S tad t zuiiyt Umgekommenen « a r c n : her V l» '
s c h o f v o n M « f < o l s n g i u n d P a p a d i a m a n d s <
p u l 0 . von de? Nkgierungs' Cowmlsslsn »on W«NZri«'
chtn!«nd> ° . ^

, D e l Verlust de? Tülken wi,Z auf 23oo M a n n an '
Todten a^g^even.lvoVon dtyla'ufig ,3«o «m LZgervuich ̂
Die flieixnöen Gr-echen nied<lglsäbelt un2 Llt üdr,gl« '
in de, Stsdt feldst, the;is Von d»n ssch mlt letzte« An»
ftltngung «erthewlgendin Ha<» Griechen, gttödtet, tde-l«
durch d«s Auffl-egtn d«l Pulvel»sllathe m di« Luft g«»
ßßl«ngt wu«d«u."

' " Fremdkn^AnzeiZe.
Ang«komm«n den i2. Auguss ls»s.

, Hr. Alsys Skofih,!. k. TÄbak-Adminiss. Nechnungg«
^ rath. von Brün. — Hr. Ioh. Carl Ritter, Hanoelemann.

von Triest nach Wten.
Den l4> Hr. Moriz Trent Freyhell v. Töndt?, von

Wien nach Venting, — H?. Ioh. Nep. Pober. k. k. 5ü»
stenlandlsche? 'VtaHteduchhaller. von Trilst nach Meidling
b. Wien. — H l . Franz Ra'mund Edltz y. Nletzath, von
Trlist nach PrZg. — Hr. Stanislaus Verwega, Plac,
ticant b. 0. k. k. Hauptzollamtt »n Flumt, ISn Tl'.cft u.
Gratz.
^^«^^^^^^^^,^,,^/^^?,^^.^,«^^^^^,,^^^^^^^^,^,^,^^^,^,^.^^,^^^^^

Cl lU lsVom Z2. August 182b.

Mittelpr.'is.
Vlsatsfchuldvelschltldungen zu 5 v.H. sin CM.) 9« izZ

detto detco zu3 i^2v. H.(lnC?I>.) ^5 5,iä
detw dctt? zu 1 v.H. nn CM-) »8 3)4«

Wien. Stadt-Nanco<Ob:. zu t l/2 v.H. (lnCM.) ä5 5,4
(Hlar'a!) (DcmeN.

ObligÄtionen der Standes (E.M.) (6 .M.
v. Diterreich unter und zu 3 V-H.^ — —
K« der Ennz, vonBeh.,. zu 3 1/3 ?.h.F — >—.
men. Mähren, Schle^ zu Hl/4 v.H. > — —
ftiN,Steyermalk,Karn' zu z v>H.^ Z4 2/5 —
ten, Kr»tn und Osez. z iu « H/4 V-H. — —
Vank'Actien pr. Stück !c,'6 ijH in Ccny. Münze.

W c ch l t l ' C c u ^ s.

(ln C. M .

Amsterdam, sue.00 Thlr.Curr. R r i U . s ' ' s " ^ k 3 M o n .

Augsburg, für lo^Guld, Curr. Guld s ^ ° ^ ^ ^ ' ^ ^

Frankfurt a. M , f. »aoG- 20 ff. F.Gmd.^ ^00 G. ?' M^,. '

k,- i.r.M«ss«.
Glnuü, fü?2 Gulden . . . äuläi^-T" ^ I ^ ' -
Hamburg, f. looR:l?le. Banco. N t ^ l . s ' ^ G . ^ Mon.

v— bü>^ch.
Lworno. für » Gulden - . . saläi 56 3/8 G. k,SlHt.
London,Pfund Zttlllng . . . Guw/^ ' "^ - ' ^ ' - '«
Paris. für SooFranken . . . . G u w / " " >. ^ M ^ ' ' '

Massslstand des Laibach. Flusses am Uegel der
gemauerten Eana ld rüHe :

N » n »7. A u g u s t : « S c h u h ü L i n i s n u n k « ,
de» S chl« uß « n V l < t u «, g .

Ignsz Alsys E Z l t l 3. KlnnmssHr, Verz«g«l uny Kedactful.


